
I n h a l t  

Vorwort von Barbara Lochbihler 11 

Vorwort des Autors 13 

Einleitung 15 

Teil A: 
Transnationalismus: Ursprung und Empirie 

des Paradigmas 

1. Kapitel 
Transnationalisierung als Folge des global-lokalen 
Gesellschaftswandels 25 
1.1 Globalisierung 25 

1.1.1 Dimensionen und empirische Indikatoren der 
Globalisierung 27 

1.1.2 Theorien der Globalisierung 36 
1.2 Europäisierung 41 
1.3 Wandel der Arbeitswelt 45 

1.3.1 Von der Industrie- zur Dienstleistungsgesellschaft 45 
1.3.2 Pflegebedarf in Deutschland 47 

1.4 Wandel der Bildungs- und Berufswelt 48 
1.4.1 Wachsender Bildungsvorsprung der Frauen 49 
1.4.2 Feminisierung der Berufswelt 50 

1.5 Wandel der Familie und der Haushaltsarbeit 53 
1.6 Von der klassischen Migration zur neuen Transmigration 58 

1.6.1 Homo migrans als Internationalisierungsprozess 58 
1.6.2 Pflegemigration 62 

1.7 Transmigratorische Vermittlungsagenturen 64 
1.8 Transnationalismus als neues Paradigma 68 

http://d-nb.info/1018254374

http://d-nb.info/1018254374


2. Kapitel 
Empirische Grundlagen der Transnationalisierung 73 
2.1 Transnationale Indikatoren 73 
2.2 Diaspora-Engagement und Transnationalismus 76 
2.3 Soziale Folgen der transnationalen Pflegemigration 83 
2.4 Transnationale (Leih-)Mutterschaft 85 
2.5 Transnationale Biografien 87 
2.6 Transnationale Organisationen, Institutionen und 

soziale Bewegungen 90 
2.7 Transnationale Ungleichheiten und Klassenbildung 94 

Teil B.­
Homo transnationalis und 

Transnationale Theorie 

3. Kapitel 
Vom Homo socialis zum Homo transnationalis 101 
3.1 Vergesellschaftung als Dichotomie von Lebens- und 

System weit 101 
3.2 Habitus-Konzept 103 
3.3 Homo socialis 105 

3.3.1 Philosophisch-anthropologische Erkenntnisse 105 
3.2.2 Wechselseitige soziale Unterstützung 107 
3.3.3 Kommunikative Erkenntnisse 110 
3.3.4 Empathie 111 

3.4 Homo transnationalis 112 

4. Kapitel 
Auf dem Weg zu einer transnationalen 
Gesellschaftstheorie 117 
4.1 Politökonomisches Modul I: Transnationale Weltökonomie 120 
4.2 Sozioökonomisches Modul II: Internationalisierung der 

Vergesellschaftung und globale Ungleichheit 122 
4.3 Soziologisches Modul III: Transnationalisierung 125 

4.3.1 Entwicklung transnationaler Sozialräume 126 
4.3.2 Analyse transnationaler Sozialräume 128 

4.4 Soziokulturelles Modul IV: Transkulturalität 131 



4.4.1 Transkulturalität 131 
4.2.2 Transnationales Sprachkapital 134 

4.5 Figuratives Modul V: Transnationales Gesellschaftsmodell 135 

TeilC 
Menschenrechte contra Menschenhandel 

5. Kapitel 
Transnationale Netzwerke der Menschenrechtsverletzungen...141 
5.1 Begriff des Menschenhandels 141 
5.2 Statistische Einblicke 143 
5.3 Empirische Einzelstudien zum Menschenhandel 146 
5.4 Ursachen und Formen des Menschenhandels 151 
5.5 Sexuelle Ausbeutung 158 
5.6 Von der Arbeitsmigration zum Menschenhandel der 

Arbeitsausbeutung 159 
5.7 Organhandel 162 

6. Kapitel 
Menschenrechtsorientierte Strategien gegen 
Menschenhandel 167 
6.1 Zur Geschichte der Menschenwürde und der Menschenrechte 167 
6.2 Recht auf ein menschenwürdiges Existenzminimum 173 
6.3 Menschenrechtliche Grundlagen 175 
6.4 Kriminalitätsbekämpfung und Prävention 180 
6.5 Europäische Institutionen 186 

6.5.1 Europäische Kommission - Kampf gegen die 
Organisierte Kriminalität 187 

6.5.2Europol 190 
6.5.3 Rolle des Europarates 191 
6.5.4 Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte 192 

6.6 Öffentlichkeitsarbeit 193 



Teil D 
Soziale Arbeit: Schwarzbuch contra Weißbuch 

7. Kapitel 
Schwarzbuch der Sozialen Arbeit 199 
7.1 Fragmentierung durch die Methoden 199 
7.2 Kulturalisierung und Interkulturalität 200 
7.3 Systemtheorie 201 
7.4 Ökonomisierung und Individualisierung 203 
7.5 Politische Defizite 206 
7.6 Sozialarbeiterisches Container-Denken 208 
7.7 Menschenhandel und Soziale Arbeit 209 

8. Kapitel 
Weißbuch:Transnationale Soziale Arbeit als 
Herausforderung 211 
8.1 Menschenrechte und Soziale Arbeit 211 
8.2 Auf dem Wege zu einer Transnationalen Sozialen Arbeit 216 

8.2.1 Transnational advocacy - Ein kritischer Ansatz 
aus dem Süden 217 

8.2.2 Transnationale Kompetenz 220 
8.3 Transnationale Migrationspolitik 221 
8.4 Einmischung statt Politikabstinenz 223 
8.5 Figuratives Handlungsmodell Transnationaler Sozialer Arbeit 226 

Schlussbetrachtung: Transnationale Soziale Arbeit als 
Menschenrechtsprofession gegen Menschenhandel 229 

Anhang I: Europäische Konvention zum Schutz der 
Menschenrechte und Grundfreiheiten 231 

Anhang II: Übereinkommen des Europarats zur 
Bekämpfung des Menschenhandels 245 

Anhang III: EU-Richtlinien zur Verhütung und Bekämpfung 
des Menschenhandels und zum Schutz seiner Opfer 259 



Anhang IV: Organisationen im Kampf gegen die 
Verletzung von Menschenrechten 271 

Anhang V: Vermittlungsagenturen für Pflegedienste 277 

Anhang VI: Abkürzungsverzeichnis und Links 283 

Literaturverzeichnis 287 

Glossar der Schlüsselbegriffe 311 

Personen-und Sachregister 317 


